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Basis-Infos zum Wärmepumpen-Atlas

Ziel des Projektes:
� Installateure und Planer, 
� der Verwaltung, 
� aber auch Endkunden die sich für Wärmepumpen interessieren
wird ein Tool angeboten, das zur Erstorientierung und vor einer tiefergehenden 

Begutachtung als Basis dient.   

Projektlaufzeit Phase I (Vorstudien, Konzept, Umset zung):
April 2015 – April 2017 , Launch (Produktivsetzung): 11. Mai 2017 mit Presse & Schulung

Partner:
1. Land Salzburg

Abteilung Wasserwirtschaft
Referat Energiewirtschaft und – Beratung
Referat Umweltschutz
Referat Landesgeologischer Dienst

2. Geoconsult ZT GmbH, Geoquadrat ZT GmbH, Geologische Bundesanstalt,

3. WKS – Landesinnung der Sanitär-, Heizungs- u. Lüftungstechniker 



Eine Kooperation von:

3
Salzburger Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe,
Frühlingsveranstaltung 2017

� Erstellung einer Vorexpertise im pdf Format mittels Mausklick auf ein Grundstück 
(innovative Prozessing-Server Anwendung) 

� im pdf: Ausschluss- und Beurteilungskriterien, Potentiale & Zusatzinfos

� Info‘s für den Endanwender (Ein- Ausblenden von Layer, Doku zur Interpretation 
samt weiterführender Links etc.)

1. 
auswählen

2. auswählen und dann auf 
Grundstück klicken

Detailinfos 
über Layer 

und Legende 
(ohne 

Auswirkung auf 
das pdf)

Wärmepumpen-Atlas Anwendung 
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3.
Warten

4.
Link anklicken

5.
fertig!

6.
Doku unter 

Erläuterungen

Wärmepumpen-Atlas Anwendung 
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Ablauf der Schulung

Arbeit mit Fallbeispielen

1. zuerst online (der Weg zum pdf)
2. dann im Detail mit den Unterlagen
3. dann nach jedem Bsp.: Zeit für Fragen 
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begleitet mit 
Dokumentation

siehe Mappe
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Beispiel 1 – Bergheim
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Beispiel 1 – Bergheim
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Beispiel 1 – Bergheim
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Beispiel 1 – Bergheim
Erläuterungen durch GBA

es sind keine Potentiale ausgewiesen, warum?
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Beispiel 1 – Bergheim
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Beispiel 1 - Wärmeleitfähigkeit

Aus der Kenntnis des Schichtenprofils und der 
hydrogeologischen Verhältnisse lassen sich 
unter Berücksichtigung der jährlichen Betriebs-
stunden Anhaltswerte für die spezifische Ent-
zugsleistung (Watt pro Meter Sondenlänge) 
ableiten – siehe Regelblätter.
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Beispiel 1 – Bergheim
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Akustik bei Luft-Wärmepumpen
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14
Salzburger Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe,
Frühlingsveranstaltung 2017

Widmung FWP- Bezeichnung Kategorie

Bauland

Reines Wohngebiet Kategorie 2

Dorfgebiet Kategorie 3

Erweitertes Wohngebiet Kategorie 3

Zweitwohngebiet Kategorie 3

Kerngebiet Kategorie 4

Ländliches Kerngebiet Kategorie 4

Gebiete für 
Großbeherbergungsbetriebe

Kategorie 4

Märkte (Bau-, Möbel-, Garten-, 
C&C-, Verbraucher) und 

Einkaufszentren
Kategorie 4

Betriebsgebiet Kategorie 5

Gewerbegebiet Kategorie 5

Industriegebiet Kategorie 6

Grünland

Campingplätze Kategorie 2

Erholungsgebiet Kategorie 2

Kleingartengebiet Kategorie 2

Gebiete für Sportanlagen, 
Spielplätze, Freibäder

Kategorie 2
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
(ev. Grundwasser WP )

15
Salzburger Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe,
Frühlingsveranstaltung 2017



Eine Kooperation von:

16
Salzburger Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe,
Frühlingsveranstaltung 2017

Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
Erläuterung GBA
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
Erläuterung Geoconsult
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
Erläuterung Geoconsult
Grundwasserstockwerke
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kein Problem Achtung! Achtung!
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
Erläuterung Geoconsult
gespanntes Grundwasser
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
Erläuterung Geoconsult
artesisch gespanntes Grundwasser
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
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Bsp. 3  – Anif (Ausschlusskriterium)
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Bsp. 3  – Anif (Ausschlusskriterium )
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Schritt 1 - Feststellung von K.O.-
Kriterien

Standard-Aussage (bei Nicht-
Zutreffen) Aussage bei Zutreffen

k.o. für Wasser-
Wasser

k.o. für 
Tiefensonde

öffentlich
intern Facheinstieg

Aktive Rutschgebiete
Es ist keine aktive Rutschung 
ausgewiesen. Es ist eine aktive Rutschung ausgewiesen. x x i Naturgefahren

Zone 1 bzw. Enges Schutzgebiet von 
Wasserschutzgebieten

Es ist keine Zone 1 bzw. "enges 
Schutzgebiet" eines 
Wasserschutzgebietes ausgewiesen.

Es ist mindestens eine Zone 1 bzw. "enges 
Schutzgebiet" eines Wasserschutzgebietes 
ausgewiesen. x x ö Wasser

Umkreis von 25m um eine 
Trinkwasserversorgungsanlage

Es befindet sich keine 
Trinkwasserversorgungsanlage im 
Umkreis von 25m.

Im Umkreis von 25m um oder auf dem 
Grundstück befindet sich eine 
Trinkwasserspende (Brunnen, Quelle).  Eine 
Errichtung einer Tiefensonde oder Wasser-
Wasser-WP im Umkreis von 25m um so eine 
Anlage ist nicht möglich. Eine Errichtung einer 
Wasser-Wasser-WP im Umkreis von 25m um 
einen Trinkwasserbrunnen ist dann möglich, 
wenn derselbe Brunnen als Spende für die WP 
verwendet wird. x ö Wasser

Haselgebirge
Unmittelbar im Bereich der Abfrage ist 
kein Haselgebirge ausgewiesen.

Im Bereich der Abfrage ist Haselgebirge, Halit 
oder Gips ausgewiesen. x x ö

Rohstoffe und 
Geologie

Ausschlusskriterien
Erläuterung Geoconsult
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Feedback erwünscht

Es ist eine Version 2.0 möglich.

Feedback:
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Koordination im Auftrag der 3 Partner:

Ing. Mag. Norbert Dorfinger
Netzvertrieb – Produkte und Marketing

Salzburg AG für Energie, Verkehr und Telekommunikation
Bayerhamerstraße 16, 5020 Salzburg, Österreich

T +43/662/8884-2778, M +43/676/868 22778

www.waermepumpennetzwerk.at; waermepumpennetzwerk@salzburg-ag.at
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Das Salzburger Qualitätsnetzwerk ist eine Plattform für alle, die sich 
mit Wärmepumpen beschäftigen! 

Werden Sie Mitglied, Beitrittserklärungen finden Si e im Internet
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Wärmeleitfähigkeit

Die u.a. Tabelle ist gültig für festgelegte 
Randbedingungen und kann nur orientie-
rungsweise für eine Planung von so genannten 
„einfachen Fällen“ benutzt werden, wie die 
Planung von kleineren Anlagen für Einfamilienhaussektor (Einzelsonden).

Quelle: Erdwärmenutzung in Sachsen-Anhalt 
Informationsbroschüre zur Nutzung von Erdwärme mit 
Erdwärmesonden 
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Erdsonde
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